
Der Patriot nnd Demokrat.
Allentaun, dcn 14te» August, >844. ,
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Demokratische Wbig-, Tariff- und Anti-Tar-
Ernennungen:

Für Prefldcllt:
Yenry Clap,

Für Vice - President:
Tkevdorc Frelinghuyscn

Für Gollvernör:
Gc». Joseph Marklc,

von Westmoreland Caunty.

Für Caual-Co'nmißioiler:
Siu»eonGu i l 112 o r d,

von Lebanon Caunty.

Sendet die Doklimeluc in ttmlanf !
Nur SS Cents bis znr Wahl!!

An solche unsere Freunde welcbc nns in dkr
Ausbreitung der Wahrheit behülslich sein wol-
len und über unsere Caudidaten genauen
Unterricht zu geben über die Grundsätze
welche ihre Wahl dem Volke von Pcinisywa.
»>e» sichern soll, sagen wir, jetzt ist die
Zeit zur Wirkung! Wir machen
den Vorschlag, unsere Zeitung bis nach der
Wählüttg von Clay nnd Märkte abzusenden,
für 25 Cents in Vorausbezahlung. Der
Feldzng ist jetzt vollends geöffnet turch die
Erueuuung von H a r r l 112 o n's F e ch t-
Capitäne gebt uns eure Hülfe in ter
Sklsdrcitnng der Dokumente. Schickt uns
viele Subskribenten. Postmeister sind ge-
setzlich beauftragt mit Geld enthaltene Briefe
nu Drucker frei zu übersenden.

Die (sau!ity Versammlung.
?l ill n ä ch st eil Sa m stag
Alle diejenigen die gegen dcn verhaßten

Staatstar, für einen beschützenden Tariff
und snr eine» beßer» Geld»i»lauf sind, soll-
ten die Cuunty Versammlung, welche am
Gasthause vo» S a l o >» o » G v b e l in
Süd - Wbcithall Tannschip gehalten werden
soll, nicht vergcßc» ; indcm man sich öasclbst
übcr dcn Znstand unseres Landes gehörig z»
besprechen gedenkt, und zugleicher Zeil sich
»ach Maßr.'gklu umsehen wird, nni unsern
Antheil dazu beizutragen, alle» Uebel» die

gebracht w»rdc», abzuhelfen. Also wohnet
dei, nnd gibt eure Meinungen deutlich zn ver-
stehen, denn etwas m u ß gethan wcrdki,
nm u»sern Beschwerden Schranken zn setzen,
und laßt es nicht gesagt werden, daß die
Whig - Parthei sich nicht aufs Aeußerste be-
mühte dies zu bezwecken; ja zeigt enern Un-
lerdrnckcr, daß ibr alles Selbstinteresse für
das Wohl des Landes aufzuopfern bereit
seid, nnd alles aufbiete» werdet was i» eue-
ier Gewalt steht, um die so theuer erkaufte
Freiheit rein und unbefleckt zn erhalten.

M'Dowell von Doyleslann »nd
andere Herren werden die Verfaminlniig in
der englischen und deutschen Sprache aure-
! en. Auch wird Richter lenks gegenwärtig
lein.

Der Unterschied.
- Laß es im Andenkkn erhaltk» wkrdkn, daß
tie Candidalen für das Prksidkiitkn - i,mt,
sich wie folgt ausgesprochen haben :

"Ich bin dafür daß der jetzige Tarifs bei-
behallen werde wie er ist." ?C l a y.

"Ich bin dafür daß der Tariff aufgehoben
werde."-P ol k.

st,>e,/Markts »ämlich einen Amerikailifche»)
snr llnfkre Bauern, Manufakturistkil und
Handwerker.

P o l k gibt de» Brittlschen den Vortheil,
oder will die Amerikaner »ölhigen, so wohl-
feil zn arbeiten, als die Aermstrn in Europa,
für bis 2t) Cents des Tags.

6 l a y ist für ein amerikanisches Tystkm;
Polk für ei» Britlifches ;

C l a y ist für den jetzigen Tariff, welcher
sich als gut bewiesen hat ;

P o l k ist für ciue Abgabe von 20 pro Ct.
wodinch besonders zum Nachtheil der Bauern
lind Handwerker eine beträchtliche Reduktion
gemalt,t wurde. Stiuimgeber bedenkt dieses
wohl eheibr stimmt.

Mehr Wechse>7
S. F. Dudley, A. P. Haskins, Luther

Stoiie, Samuel Giles, DoruS Bascomb, T.
«aloinon Howard, H. W. Cushma»,

W. E. Rüssel, W. E. Mayo, C. Priest, j»»'
Vucine. Nims, S, (5. Allen, Moses Slouc n.
Tl'oin.lö Nasch, alle Loko Foko Mitglieder
d.r o>es.tzgcdu»gvon Maßachusetls für I84i!
-44, habe» dle Polkrkihe» vcrlaßen »iidsind
z» Gunsten von Hknry Clay hrranS.zckom-
>»en.

In Georgien ist neulich cine Wl'iq - Ver-
sammlung gehalten worden, welcher 2N,lo<>
Personen beigewohnt baben sollen. Viele
Clay Versammlungen werden in den verschie-
denen Staaten der U»ion jetzt gehalten, und
. S ist nicht »»gewöhnlich dag sici, von >i»
I,S I'>.'>>>t>g»leWhigs bei denselben einfinden
Wen» man einigermaßen nach den Versannn-
lnngkn »rthcilen darf, so wird Clay mil noch
einer größeren Mehrheu als Harriso» er-
wählt werden.

Es wirdgesaqt daß General Jansen seine
beste Pfeife in Stucke» schli», und seine Klei-
der zcr.iß, nach cer Manier des allen Patri-
.'nchei?. als ei die Nkiiiak.ltei! veri der <!ottlss

Wabl bicle.

Die Wahrheit eingestanden.
Wie bekannt ist, begrgiicten sich letzte Wo-

che die Herren E. loy Morri s von
Philadelphia, nnd Gen. loh n Davi 6
von BiickS Caunty, um die Tariffs-Mrundsä-
ye der Herren Clay »nd Polk zn besprechen,
oder ei» jeder der beiden Redner wollte be-
weisen, daß sei» Lieblings-Za«didat der beste
Tariffma» sei. Hr. Morris vertheidigte die

Grundsätze dcs Herrn Clay, und Hr. Davis
die dcs Herrn Polk, nnd Letztere wurde der-
maßen von Herrn Morris in die Enge getrie-
ben, daß er vor einer Versammlung von nn-
gefähr IWk» Personen bekennen mußte, daß
Polk dafür seiden jetzigen heilbringenden Ta-
riffz» wiederrnfe». Welches kann nnn als
die Anti-TariffParthei angesehen werde». ?

' Sicherlich die LokoFoko. Tariff-Freunde,wen
l die Lokos Euch wieder gluiben machen wol-
! len, daß Polk ein beschützendcr Tariffmann
> sei, so verweißl sie jedesmal auf das Ge-

ständniß des Gen. Davis, ihren letzten Co»-
greß - Candidaten. Werden sie noch länger
versuche» die weniger Wissende» in Bezng
ans Polks Grundsätzen im Dunkeln zn hal-
te». Hoffentlich nicht, den» die Katze ist
wirklich aus dem Sack.

Auch fand am letzten Samstag zn Potts- j
ville die schon eine Zeitlang bespreche»? Dis- l
cußio» zwischen den Herren Clarkson
(Wbig) n»d H n g h e s, (Loko) statt
Zwischen 2 und !!!M> PcrsonkN mochtki, sici>!
vkrsammclt habe», uni dieselbe auzuhöre». ?

Beide Sprecher waren ihren Parlhcien gc-!
! treu und hielte» Meister-Reden ; jedoch war!
I die Rede des Herr» Hlighes gegen der des
! .Herrn Clarkson an Gründen und
! um sehr Vieles zu leicht, wie auch >eder der!

gegenwärtig war, und »icht durch de» Par-
lhei - Geist gänzlich blind ist, gerne zugeben I
wird. Das Haupt - Argument war dies :

! Herr Hughes wollte bcwkißk» daß James
K. Polk ci» beschützender Tariff man nnd
Henry Clay daqcgr» keincr sri. Sci» Be-

- strebe» gieng aber nnr dabin, raß er es sagte,
j ahcr nicht dnrch Documenle beweißen kannte,

i j>crr Clarkson, dagegen bewies durch
Docnmcute daß Henry Clay ein beschützender

! Tariffmann, »nd auf dcr andern Seite Herr
Polk dafür sei, den jetzigen Tariffzu wider«'

! rufen, uud fo/dene Herr» Hugbes auf dies
zu leugne». Was Herr» Polk anbetrifft
hatte Hughes uichls auf die Aufforderung zn
antworten, aber in Bezug auf Heuiy Clay,

! meinte er, er sei dcr längste Coon in den Ver
! Staatcn, nnd bätie doch vielleicht einen Ans-

weg wenn als President erwäblt. Da na-
türlich "l anger Coo »" keiue widerleg-

! »ng war, so gab jeder rechtlichdknkende zu,
? daß HughcS a»f diese» Haupt - Puukt i» die
! Enge geli iebcu war. In Bezug auf die au-
! der» Puukle haben wir nur noch Zcit nnd

. ? Raum zu bemerken, daß die Gründe oder
! Anfsttllungci! des Herr» Clarkson diejenigen
! dcs Hcrrn Hughcs um schr vielks nbcrwo-
l gcn habcn. Ikdoch wurde es von alten Sri-

! te» eingestanden daß Hughes, tir schwache
Sache die er z» vertheidige» halte i» Be-
tracht gezogen, cine sehr g»t z»sammen ge-

i brachte polilische Rede hielt.
' Also mußltn dies>erren Davis nnd H»gbes

. aus eine direkte uud indirekte Wkise zugrbe»,
daß wirklich die Parthei die beschiitzcn-
de Tariff-Partbei ii'l,

Feuer, In der letzte» Freitag Nacht,
brach in einem Wobnhaiise und einer Stohr-
stnbc des Herrn Daniel Kern, in Hamburg,
Berks Cannty, bewohnt von Herr» Darling
ein Fcner aus, welches daßklbe gänzlich kill-
äscherte. N»r mit vieler Muhc konnten die
angränzenden Gebäude gereltet werde», und
enlige derselbe» winde» durch de» Versuch
dieselbe zusammen zu reißen und durch das
Feuer bedenkend beschädigt. Dkk Bkrlnst
dcs Hrrrn Hkril mag sich zu uugrfähr
bclaufen, nnd dciijenige des .Herrn Darling
haben wir nicht erfahren können. Alle Haus-
geräthschaften dcs so wie eiu großkr
Theil scinkr Stohrguicr siud ei» Raub der
Flammen geworden.

Nvrd (s?rolina Wahl.
Die Berichte von Rord-Carolina sind noch

nicht alle eingegangen. So weit wir diesel-
be erhielten, zeigen sie einen Gewinn snr die
demokranschc» Wbigs von ungrfähr l>W
Stimmcn in Vcrglrich mit drr Wahl von
1842, «»des unterliegt keiuem Zweifel, daß
Graham der Whig-Gouvernörs Candi-
dat mir ungefähr tiiMl M-l,»«",«

...vaiur lir.» Gut fnr dk» erste» Verfnch;
Clay erhält wenigstens lo,oov Mehrheit.

I» der letzte» Gesetzgebung hatte» tie Lo-
kos eine Mehrheit von 2Z, nnd bei der jetzi-
gen Wahl habe» die Wbigs so weit die Be-
richte »ns bekannt sind 24'Mitglicdkr gewon-
nen. Wohlgethan Nord-Carolina!

Auschluf; von Texas
In den Zi'cn-Orleans Zeitungen wird der

Werth der Tcras Staats - Obligationen zu
I2z Cts. im Thales angegeben, »nd Tcras
Schatzkamlnernoten zu'?ä Cls. im Thaler !
Ist es ein Wunder daß die Inhaber von die-
se» Obligationen und Noten ein großes Ge-
schrei zn Guuste» von dem unverzüglichen
Anschluß von Teras verfuhren sollten, wo-
durch ihre Lcchspensstucke und ihreu Neun-
pcusstucke in Thaler verwandelt wurde», i».
dem unsere Regierung die Schuld von Teras
übernehmt» wurde !

WorZ»scl tu <!» »utborlai.d
Der Carlicle "Herald" von voriger Wo-

che sagt, daß kein anderes Cauulp im Staat
eine größere Vermehr,mg der Lliinmenzahl
für die Whig Candidalin zeigkn nnrd, als
alt Lnmberlaiiv ; daß die Whig Reihen fasttäglich Vcrstaiknngen erhalten durch Freun
de lcS Tariff-, niisre («egner verlas-

Diese handeln wie verniinfiige
Männer, die nicht bewogen »verde» können
ihr rigiies Wohl nnd das Wohl des Staats
blos eines Mannes wegen aufzuopfern.

Wer sind die des Tariffs?
Herr D. Tod, (welch' ominöser )<>,me ')

der Loko-Foko-Candida, snr tie GonveruorS-
wurdevon Oln», sagte .im i4,en I»»i vor
kiiierVolks-Versammlinig zu Ravenna :

"Dik demokralische Part«'ei «en»t de» gk-
genn'ärligr» Tariffwkgen seiner Unbilligkeil
und Ungleichheil k,n verhaßtes Gesetz, de»
schwarze» Tariff, und ich hoffe, laß
,>e denselben solange bei diese», Name» neu
s!ki> wird, bis die >es »> ki l» > c
Gesc ulge schafft t st/'

Nolls Versammlung i« »Hei-
delberg.

Bei einer großen und achtbaren Versamm-
lung der Bürger von Heidelberg Tauuschip,
gehalten am iZten Dicsis, am Hause vo» Pe-
ter M i ller, jr. i» Sägcrsville, besagtem
Tannschip, u»i sich überdie ernckendcnStaats-
Tareii z» bespreche», wurde

Nicholans Kern (Ätüller,)
zu», Stuhl gcrufcn ; I o h n H a » s m a n
als Vicc-Prrsidcnt, «iid lacobD. K » n tz
und F r i e d r i ch K r ci u s e als Scerc-
tärS bestimmt.

Nachdem die Absicht dcr Versammlung vor-
getragen «nd dcr Zustand nnscrcr Staats-
Angelegenheiten ans cine klare nnd deutliche

j Weise auseinander gesetzt worden war, wur-
de» auf Vorschlag folgende Herren als eine
Commiltee angestellt »m de» Sin» dcr Ver-
sammlung durch Beschlüße auszudrücken,
nämlich: Conrad Werlb, Jacob Peter, Jo>
sepk Perer, John Rer, Christian Hausma»,
Nathan Pctcr,Pclcr Roth, George Rer, Csq ,

Jacob Hcnsingcr und George Hoatz, welche
nach einer knrzen Zurückgezogenheil folgente

! Einleitung und Beschlnße der Versammlniig

i cinbcrichtcte, die cinstimniig von dkrsclbe»
! angenommen wurden :

Da uns dnrch die Constitution nilscres ge-
j licbrcn Landcs krlaubt ist, nns ans eine friede
! liche Wcisc zu vrrsammcln, so babk« wir »ns
I demgemäß hcute in einer Tannschip Vel-
i sammluug cingefttndcn, nm »»6 übcr Unsere
! StaatS-Ängelegeiihciten zu besprechen?Und
! da der Staat sich in einer wirklich schr be-

drängte» Lage befindet, eine Lage woraus
! er »ach unsern Ansichten nur anf eine e i »-

z> ge Weife erlößt werde» kaun ; Und
da auch in der Union oder bmsichtlich nnserer

j National Regierung, dasVolk ebensowohl wie
in diesem Staat iii der Kürze aufgefordert

j werdeu wird, demselben vorgestellte Maßre-
jgel» entweder gut znhcißr» oder z» verwerfen,
jfür oder gegen sei» Interesse, und für oder
gegen das Gedeihen, Forlbestehen uud den

! Wohlstand der Unionen entscheiden?Daher
! sei es
! Beschloße» ?Daß wir mit tiefem in-
! nerem Bedauern anf de» Finanz - Zustand
! unseres ciust so gliicklichen Staates, einst der
! wirkliche Schlußstein diesrr großen und in
allen Weltlheilen bewnndcrten llnion, hiubli-

! ckcn, wie dekselbe in seinem Cretit gcsuuke»,
und jetzt nicht einmal mcbr im Slautc ist,

j die Jntcrcßeu aus die Staatsschuld zu bezah-
! lcu

Beschloße n?Daß wir dcn Gcdan-
kkli verabscheue», durch beinahe uuerträgliche

! Taren, die nothwendige Znmme
! luiig der lutercsse» auf die Hauptschuld auf-

! zulreibkil ; da wir docl> tie Staatshaushal-
tuug nichts aiidkrcm vergleiche» können, als

! cincr privat Gesellschaft, oder mir dcr eines
! privat Mannes?»nd m«ß eine Gesellschaft

oder ein privat Mann einmal Geld borgen
! in» die Interesse» auf teren Schulden zn be-

zahlen, so wird doch sicherlich jedesmal die
Sage lant, daß Bankerott uuausbleiblich fol-

! gcn wird.
! Beschloße »?Daß dies alles Folgen

der Nichtachtung des Zutrauens öffentlicher
Männer, oder Folgen einer verdorbene» Re-

! gikrnng sind, die dr» Münsche» tcS
kein Gebor gaben. Schulde» auf Schulde»

! machte» uud das so aufgetriebene Geld an
! Günstling? slir Partbei-Dienste ausbezahlte»,
ii»d «och nebenbei dc»sclbeu Gelcgcuhcit gab,

ihre Taschc» durch Raub zu füllcn.
! Beschloße »?Daß wir diesen Zustaud
> dcr Dinge ticf betrauern, daß wir aber teu-
! »och liils wieder beruhige» könne», wenn wir
! bedenken daß die Schuld nicht an uns oder
! den Grundsätzen die wir unterstützen liegt ;
! indem wir ««s in den letzte« IS Jahren al-

le» Verschweildnnge«, so wie allen «nd jeden
j Candidaten fnr Aemter, die uns nicht bc-
! kannte Reformers waren, widersitzten.

Beschloßen Daß wir uns nicht
versammklt babk» um zu rrputiirru, soiitkr»

! um dadurch rrkriinc« zu gkbeu daß wir dcs
! Tarireus mude sind, aber dcnnoch willigsein,
wkrteu unsere Tarc» z» bezahle«, sobald die

!Staatswcrke verkauft sind, damit das so ge-
sanlniclte Gcld dann ni tit mehr a« Parthei-

- Freunde abgegcbk» wert?» kaun, welche sich
an deu Staalswcrkeu mästen.

Beschloße »?Daß wir es als z» spät

C?taatstarc» zu bczahlr»?daß'dic Col-
lektore» schon a» »ictrigcu Preisc» bkstimmt
sind daß wir abkr die Gesctzgcbnilg krnst- !
hast bittcn wollen, ein Gesetz z» erlaßen wo-

j nach die Werke unbedingt verkauft werde»
können-und auchferner dafnr z» sorgen, daß
ter Tar mehr gleich gelegt werten muß, für
de» »ach dem Verkauf der Werke übrigen Bi-
lanz.

Beschloße «?Daß wir den Sti in-
kaste « alsden einzigen sicheren Weg,
um uns der Taren zu kinlkdige» ansehen, und
daß wir alle und jede Bürger, die das Tar-
bkzahlen müde sind achtungsvoll aufforderu
mil uns Hand i» Hand z» gklik», »m ans die-
se friedliche Weife u»d i» Coopkraiio» mit
dk» Gesetze» stehenden Weg, uus nnsere
Bürde» von dem Halse z» schaffe».

Beschloße »?Daß wir keine Persou
für irgend ein Amt unlkistutzkn wollkn, d>e
nicht zu Gunsten des Verkaufs der Slaats-
werke uno der Verriugeruug der Tareu ist ;
indem wir versichert suhle» daß dirs der ein-
zige Weg ist, wonach wir mit Sicherheit un-
sern Druck los werden können.

Beschloße n?Daß wir nicht den Ge-
danken in uns rege laßen werden können, uu«
ter den ersten zn fein welche sich weigerü ihre
Taren zu bezahlen, noch niemals daran ge-
dacht haben, zu repuSuren da wir immer
w llig nilfern Antheil davon bezahlt haben, n
dem Uebel auf den reclnemWtg, nänchch durch
den S t l m m k a st e n zn steuern suchten.

Beschloßen Daß hätten alle Geg-
ner des Staats Tares, oder alle diejenigen
die de» »nglcichk» Tar verabschene», niisern
Weg eingcschlagktt u"d nur für Reformers
gestimmt, glailbts sicherlich, wir iviirden »ns
in einer gau, andern i?age, in einer Vage des
Wohlstands und des Glucks bkfindrn.

B e 112 ch l o ß e n Daß wir es nicht an-
ders als läch'-rlni, nnd unbedacht anfthen
könne», gegen Taren zn sprechen n d wiikiich
gegen Taren zn sein, und dennoch fnr Män-
nrr zu stimmkü de gebenden )!e> kauf der
Ltaatswerke <i!ö, oder der ?!ers,lnpk»tung
und de, Parthkl das Wort ,e-

den. Es rann sich nicht mit cmanter ver-
trage».

Beschloßen Daß wir zu Gunsten
dcr Vcrthrilnng dcr Eiukimfte vou dc» öf-
fentliche» Ländern?» unter die verschiedenen
Staate» sind?daß Pennsylvaniens Antheil
nach dem Verkauf der Staatswcrkc uns bei-
nahe vor Tarirung schützen würde,-und daß
wir »icmalid für eiu Amt unterstützen wer-
den, dcr nicht zu Gunsten dikfcr Maßregel
ist.

Beschloßen Daß wir zu Gunsten
des Tariff Gesctzks von 1842 sind ; indem es
wie bereits gefühlt wird, heilbringend für die-
se Uttion operirt nnd einheimischen Erwerd-
fleiß beschützt?und daß auch keine Person un-
sere C timnien erhalte» kann, außer er hat
mit den unsern übereinstimmende Gesinnun-
gen.

Beschloße» Daß wir schon eine
lange Reihe vonlahrr» mit Wchmutk auf die
Verschwendttttgen uusirkr Regiermigkn hin-
geschcn haben ; daß wir dieselbe aber still
schweigend behandelte» ; indem wir hoffte» i
in jeder Brust unserer öffentlichen Beanitc» !

! wohiik nocli ktwas Patriotismus da wir
i abrr bri virlc», ja, bei dkr Mchrzahl derscl-
! de» i» dicser Hinsicht, z» nnscr» Lcidwkse»
! getäuscht waren, so haben wir de» Einschluß

j gefaßt iiils durch Volks - Ve,sa»ii»l»»ge» i»
einer Sprache die nichr mißverstanden wer-

! den kann, laut werte» z» laßen, »nd damit
! fortzufahren, so wie auch sehr sorgfältig zn
' fein, wen wir für Aemter Unterstütze», bis
! »nfeie Rkgiernngs - Beamten mehr Spar-
famkeit sichtbar wcrdc» laßk», und inifcre
Wünsche erfüllt sind.

Beschloßen Daß die Vcrhandl»»-
! ge» dicser Vcrsaminlnng von dc» Beamte»
l unlerschriebe» und in alicn Allentanner Zci-
»ngc» bckannt grmarl t werden sollkn.

j (Unterzcichnct vo» dc» Beamten.)

Vo!iS Vt'rsannuiiittg i«: Sal;-

Bei einer xablreicheu und respcktablkn
Versammlung der Tarbezablcr von Salzburg
Tannschip, Lrcha Caun»), ohne Parthei Un-
terschied, gehalten zufolge öffentlicher Nach-
richt am Samstag deii Ltc» A»g»st, am Han-se des Samuel Same s, in besagtem
Tannschip, um sich über tie Staats - Schuld
uud die Staals-Taren z» besprechen, wnide

Pete r Klei 11, sen.
zum Stuhl gcrufkn, Jacob K n a u ß,
Sa lo>n o n Klei n, lol> n K e m-
m e rer nnd Sa l o m o n K eck zu Vice-
Piksidkulen, und Samuel K e m i» e-

e r nnd Reuden Klein zu SccrctairS
ernannt.

AufVorschlag wurden Lorenlz Klein, Ja-
cob Ritler, George Kemmerer, Henry Ritter,
Adam Lanlknsckläger, Daniel Kleiü, Cl'arleS
Edelmann, Abraham Blinker, Charles Kcck,
loualhau Bieber, John Hottenstein, lo.'t
Keck, Hrnry Klein, Isaac Hoooler, Sainlict
Sames, Daniel Biel», Jacob Lantcnschlä-
gcr, Joseph Fu»k, Ztudreaö Weaver, Felir
Diehl, Daniel Biebkr und Wikant,
als kine Committle ciuannr nm Bescl'lnße
für tie Erwägung der Versam»il»»g einzubc-

folgcndc rinbrachlei!, die einstimmig angr-
nommkli wlirtcu :

Bkschloße» Daß eine öffeutlicbk
! Staats-Schuld ei» zn betaukrnbcs Ukbel ist,
wklchcs an tie 'R'uziel nnserer
Freiheiten schlägt, dadurch daß es jeden Bau-
er eine Rente für sein cigk» Land bkzable»,
«nd «ns daher zu Lehiioleutcn dcs Staats

' macht.
Beschloß? n?Daß die Zlsscssnikiits in

viclktt Cannlics dks Staats, wonach dicsi
Canntiks nnr von t« bis 14 Cents a»f jrte»
Einwohiler bezahle», wo i» Lccha Caunty
wir zur «ämliche» Zeit!>7 Cents Staatstar
ans den Kopf eines jeden Einwohner bezah-
len mnßc», ungerecht, lingleich und betrüge-

risch sind.
Beschloßen Daß die Mehrheiten

in den Gesetzgebungen, welche die Staats-
Scknld, durch daö Errichte» vou Cauäleu »

Ztiegelwegc», vcrursaclircil, «iigetre» gehan-
delt, u»d die ihnen dnrch die Staats-Consti-
tntion ziigcüchcrte Grw.ilt gk»iißbra»c«>t «nd
nbkrschritlkn babkii; <ILodl»l!> die Männkr
wrichk die Mehrheiten ansmachren, so wie
dcr Moilvcrnör selbst, der die Canal - Bills
unterschrieb, alten Rnspi nct, ans daS Ziitra»-
c» ibrcr Milbürgcr verlorcii habcn.

Beschloßen Daß die Canäle und
Riegelwege, errichtet auf die Koste» tcs
Staats, vo» drnl Anfange an bis zur jetzi-
gen Zeit, frn't'tbringrnde Quellen von mora-
lischen und politischer Betrügerei nnd Beste
chang, uud daher iinsercn öffentliche» Frei-
hritkil nnd plrsönlichrn liitrrcßen gefährlich,
waren.

B c 112 ch l o ß e il? D.'S, «m dicfts Uebel
abzilschaffe», und das Volk z»m Theil von ter
Staats Schuld zn befreie», die Canäle u»d
Riegelwege, tem Staat angehöreiit, schon
vcr Jahren hälien verkauft werde» solle», »

»»» mit so we»ig Zeitverlust als möglich ver-
kauft werde» sollten.

Be 112 10ß e n ?Daß nm das Volk von
Zarirung zn befreien, die Einknufie von den

öffentlichen unter die verfiliiede-
nen Staaten, denen dieselbe rechtmäßiger
Weise gehören, vertheilt werten solllen, und
daß Pennsylvaniens Antheil davon znr B>-
zahlung der Inkcressen auf die Staatofchnid
verwandt werden möchte.

Beschloßen Daß jederman >vel-
cher Anspru<l> darauf macht, ein Amerikani-
scher Staatsmann zn sein, oder als Candida!
für ein Amt vor das Amkr kauische Volk triir,
bereit sein sollte in der Verteidigung der
Amerikanischen Industrie, gegen auSwäilige
Arbe-t, fremde MM-ewerbung und fremde
Begünstignng jeder Art, hervorzutreten.

B efchl oßk n?taß der gcgenivärtige
Tariffvon Dunes auf ausländ>schc Hintes,
de» Interessen nnd der I.idnstrie von Penn-
sylvailia gunstig ist, und daher erhalten wer-
den sollte.

Beschloßen- Daß wir kein Mann
fnr irgend ein Amt innerhalb des Staats
iiiiteistutzen werden, wrlcher sich nicht zuGiin
ste» des Verkaufs der Kanäle nnd <?,iegel>ve
ge, welche der Staateiqnrt, »».'spricht; Und
krin Man» f«i n i ander?s )Init,»oel-
cher nicht zn ter Vertheiln»g de,

E»>!»>>llc von den ösfenüicheu un

tir die verschiedenen Staaten, und zu Gun-
sten des jetzigen TanffS von DnticS auf ans-
ländifche Gnter ist.

Beschloßen Daß wir nnsire Mit-
bürger von, Leclia nnd den ander» Caunlies
des Staats ohne Parthei'llnlcrsch>ed, anffor-
dcrn, von ihrkni gcmeinlen SicherheitS-
Schluinmer z» erwache», in welchem wir und
sie so lauge gelegen haben, und nnS zn helfen
einen starken Versuch zn i.iocl en, unsern gu-
te» alte» Staat von tem Drn.t der Schuld
nnd der Schande zu rette», welcher durch die
Schwachheilen und Verdorbenheilcn derer,
dic nns snr die letzien l 8 Jahren regiert ha-
ben, darauf gebracht worden ist.

Beschloße« Daß die Verhandln»-
geu dieser Versammlung vo» de» Beamten
»Mkrschrikbk», nnd daß die Ediloren von al-

ten Allentauner Zeitungen ehrerbietigst er-
sucht werde», dieselbe zn publizire».

(Unterzeichnet von dcn Beamten.)

(s'llisache

Bcsilldct sich ein ehrlicher, aufrichtiger De-
mokrat »i Pettiisylvauicn ei» Mann, der
wirklich die Wohlfahrt scincs Vaterlandes
wttnscht nnd der zu sehen wünscht, daß mit
der Anus Ablcgnng dcs David R. Porters,
auch seine Anhänger, drr hungrige Pack wel-
cher so lange an der Staats-Knppe fütterte
u»d fcll wurde, und unfern Staat i» Schan-
de und Noth brachte, entlassen würde ?

Dann, so laßt alle solch? für General Io-
! sc pH Maikle anstrele».

Er gefährdete sein Hab, Gut und Leben
für die Vertheidigung feineci Vaterlandes,

jund wurde es auch jetzt wiktcr thn».

Er ist im wahrk» Sinne dcs Worts ctn
khrliclier Mann, und wird chrliche Männer
in seinkln Cabiner anstklie», X

Sein Verstand ist gut?sci» Kopf klar nnd
jsein Hcrz recht.

Peinisylvaiiikn wird sich unlrr srincr Ver«
ivaliuug wicter erliebk», »nd dcr,i,a»ik Pe»n-

-i sylvanien i»nZ anfbören, ihren Burgrrn zum
! Vorwurf zn gcrkichkn

Wisset un» ?daß Portkr u. dir ?oko Fokos
! verbunden sind?stchcu in Beständige»!, fast
rägllchcm Briefwechsel, und ihr Caudidat
ivird verbunden, die.ttikapoos in Aemter» zn
behalten-DicS ist cine unfragliche Thaifa-

Wüilfcht ihr dcn Staat vcn dicscn Raub-
vögel zn bcftcien, so mußt ihr i h n z» Hau-se lassen!

Dieses die einfache und klare Sache, wa-
rum es sich nächste» Ocrober haudelr.

Vat, Wächter.

!Wie sie in die (5-nge ;u treiben sind.
Die Fokos behaupten, Heurv Clay sei

für einen niedrigen Z cniff im Südlii, nnd
für eine» hohe» Tariff in, Norken?er richte

dem Breittnarade, weri» rr gerate fprcche.
W n» »ia» sie Mit dikfer lluwa! rheit auf de»
Sand sitzen will, so darf man sie nur auffor-
dern zn sagen, wann nnd wo Henry Clay's
Stimme sich jemals gegen Beschutznng Ame-
rika»! ich« n Gtwerl sleißes erhob?man forde-
re sie auf, ei» einziges Beispiel attzuführen,
>vo feine im Sude» a»ogesprochrnen Ansich-
iriiseiiikn «m NoNkn anegcspncl rnk» ?>»sich-
Ikn ividerstrkiten ?man sac>k>hiicn, luau wol-
le wissen, bei wclchkr Grlkgcnl eit nnd zn
welcher Zeit es geschah. Mau laße sie nicht
los ; und wen» sie sich nicht snr nbkrwttndrn
crkiärkn, so N rs »nr darui», wcil keine
Schaam in ihncn ist.?ib.

IDeS il!teil Gelierat'ö privat Met»
Ullll^.

Der Nichmoiid Wbig sagt, daß ein Ge-
rücht, allem Anscheine nach gut gegründet u.
stark geglaubt, in jener Sladt die Ruudc
macht, nämlich : Daß Andreas Stevenson,
Csg, vor kurzem einen Brief von General
Jackson erhalle» habe, i» welchem der alle
Held daS Geständnis macht, Teimrssee we>dc
»icht für James .N. Polk gehen, fouderu wnr-
ie für Clav stimmen ; uud daß Clay mit
Gewißheit erwählt werden wurde; daß es
aber nothwendig sei, "eine steife Oberlippe
zu mache»," (wie sich lackso» ansdrncklej
uni das Vertraue» ausziihalie» und um die
Partbei snr IBtB vereinigt zu behalten !

Der Qlno tHrobschmidt?Li»ko-Zsv?v
«reute.

John W. ?'är, der bekaunte Grobschmidt
von Ohio, de» die i?okos schon lange hinge«
wuuscht habe» wo der Pfeffer wächst, kam
am vorletzlen Moutaqe in Readinq an, der
Absicht öffentliche Reden iiber drn Tariffzu
halte». Die Lokos könne» de» SUnnidt
nicht recht lcitrn, aus der rinzigeu Ursache
weil er nur die Wahrheit blosstellt, die sie zu
vc»heimliche» s»chk», dai.er hatte» auch ihre
hiesigen Organe schon vorher die Geinniher
ihrer Gktreuk» aufgereizt. Am Montag
)Ibeud verbielle» sich die bri dk» Ziihöikru
anwesende» ziemlich rulig nher am
Dirnstag Abeud wurde ihnen das Dmg doch
z i bnnl und sie versuchten Lllles die Menge
der Zuhörer zu zerstreuen, wobei auch einige
faule E er nach dem Redner ?eworfeu wur»
den. Welche Ei're fnr eine Demokrc.tisch
sin »vollende Partbei, die keine andere Aeg»-
n ente gegen diesen Redner Hit als fan'c
Eier! Wclche pöbelhafte Rohheit ei» n
Mail» mir faulen Eiern zu werfen, der die
Gniutsätze feiner Parthei vertheidigt! Wird
sich nicht jeder ehrliebeude Mann schämen
ein Mi'gliev der faule« Eier-Partbri zu sci» ?

'ZZir glaubku inclit daß jemalo ein? so gemei-
ne Handlung hier vorgefallen ist.

Es ist nbiigenS kl» schlageiitkr Beweis
von dec dei>kralrn der j!eko Fokos, hier
i« iiirem Prnnsyl'.'aniscl'rn Hanpl-Quarticr,
daß sie mil faule» Eier» werfe» muffen um
zu verhulc» daß das Volk die Wahrheit er-
fährt. Wir hoffe» die Wl'ig-Blälter werten
dafür sorge» es durch die ganze Union zn
»eibieilen, welche duftende und wohlriechen- I
de Argumente die Readiugkr - Fokos ge- !
brauchen. Das Motto der Parthei wird
mm knnftig iv>. hl sein : P o l k, D a ll a s, 1
nu>) PI? 112 anle Eie r?li'ead. Beob.

Job» W. Forney, nannte a» einer kürzli-
ch e>> Loko - Foko Versammlnng in A)o,k de»
Nuckl> Grobschmied einen Lan.streichcr, kl»
ncu Dikl' uns Fälscher. .Hr. Bär, wclchcr
am iteu Juli zu Vancaster war, ließ ihn ver-
haften, und ri >v»t »»»mehr sinir niedrige
»erlenmduug vor Gcricht zn verantwarlen
oabcn.


